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(2835-2) Eoneur,llu»lHeeibun8 Nr. 1748
einer systemisierten t, l Regicrungs'Officialsstellc
in der zehnten, eventuell einer t. l. Regierungs»
Kanzlistcnstelle in der cilften Rangsclasse bei

den politischen Behörden in Krain,
Bewerber um diese Dienststellen haben ihre

mit dem Nachweise einer entsprechenden Schul-
bildung gründlichen Kenntnisse in allen Zwei»
gen des Kanzlei» und Manipulationsdienstes,
einer guten, correcten Handschrift, der Kenntnis
beider Landessprachen und der Verwendbarkeit
im Conccptfache belegten Gesuche

bis 15. August 1884
beim l. l. Landespräsidium in Laibach unmittcl»
bar oder, wenn sie sich bereits in einem öffcnt»
lichen Dienste befinden, im vorgeschriebenen
Dienstwege zu überreichen.

Diese Dienstesstclle wird im Falle, als sie
aus dem Stande activer Beamten oder Quies«
ccnten nicht beseht werden tonnte, an anspruchs»
berechtigte Untcrofficiere bei nachgewiesener vol»
ler Eignung mit Vorzug vor anderen Mit»
bewerbern verliehen werden.

Laibach am 15. Ju l i 1884.
K. l . Landesfträsidium.

(2855—1) Hnnämlllbun«. Nr 6578
Vei dem vom verstorbenen Domdcchanten

Herrn Urban I e r in gegründeten Pensionsfondc
für arme Echullehrerswitwen und Schullehrers»
Waisen ist ein Stiftungsplah jährlicher 30 fl.
36»/, lr, zu besetzen.

Auf den Genuss dies« Stistung. deren
Verleihung der l. l. Landesregierung für Kram
zusteht, haben arme und wohlgesittete Witwen
oder Waisen, deren Gatten, beziehungsweise
Väter als Trivialschul. lVollsschul») Lehrer in
Krain gedient haben, und zwar erstere auf die
Dauer des Witwenstandcs, letztere aber bis zur
Erreichung des Normalalters (bis zum vollen-
deten 18. Lebensjahre) Anspruch.

Competentinncn um diesen Stiftungsplah
haben ihre an die l. t. Landesregierung für
Kram zu richtenden Gesuche im Wege der l. l.
Bezirkshauptmannschaft, die in Laibach wohnen»
den aber durch den Stadtmagistrat Laibach

b i s 15. August 1884
Hieher zu überreichen und sich darin über Alter,
Moralität. Armut, den Witwen» oder Waisen»
stand sowie über die von dem verstorbenen Ehe»
galten, beziehungsweise Vater im Lehrfache ge»
leisteten Dienste gehörig auszuweisen.

Laitzach am 13. Jul i 1884,
Von der l . l . Landesregierung für Kram.

(2849 -1) KunämaHunn Nr. 1885.
Fur Besetzung der bei der Oberstaatsanwalt»

schaft in Graz erledigten Oberstaatsanwalts«
Stellvertretersstclle, eventuell einer im Sprengel
der Oberstaatsanwaltschaft in Graz in Erledi,
gung kommenden Stuatsanwaltschaft.Substi-
tutenstelle wird hicmit der Concurs ausgeschrieben.

Die Gesuche sind längstens bis zum
18, August 1884

bei der l. k. Oberstaatsanwaltschaft Graz zu
überreichen.

Graz am 15, Jul i 1884.
K. k. Obcrftaatsanwaltschaft^

(2850 1) KunämaHun«. Nr. 10452,
Das hohe t. l, Handelsministerium hat mit

Erlass vom 19, Juni d. I . . Z, 21520. bezüglich
der aus dem Verkehre zu ziehenden Postweit-
zeichen der Emission vom Jahre 1867 Nach«
stehendes bestimmt:

Vom 1. August 1684 an dürfen von den
l, l Postämtern und von den Wcrtzeichcnvcr»
schleihcrn nur die Postwertzeichen der Emission
vom Jahre 1883 verkauft werben, jedoch ist es
den Parteien, welche nach dem 31, Jul i 1834
noch Postwertzeichen der Emission vom Jahre
1867 besitzen, gestattet, dieselben

bis Ende Oktober 1884
zur Franlieruna. ihrer Corrcspondenzcn zu ver»
wenden oder be, einem t. k. Postamte gegen neue
umzutauschen.

Nach Ablauf des Monates Oktober 1834
ist ein solcher Umtausch nicht mehr zulässig, und
sind vom 1. November 1834 an die mit Post»
Wertzeichen der Emission vom 1867 versehenen
oder in derlei Converts befindlichen Correspou-
denzen als unfrankiert zu behandeln.

Was zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird.

Trieft am 14. Jul i 1884.
K. l . Post' nnd Telegraphendirection für

Küstenland und Krain.

<2824-2) ^«nr«rft«ll«n. Nr, 475.
I n dem Schulbc.zilke der Umgebung Lai»

bach sind nachstehende Lehrstellen definitiv, even»
tnell provisorisch zu besetzen:

») an der dreiclassig gewordenen Volks»
schule zu St. Veit die dritte Lehrstelle mit dem
Iahresgchalte von 450 fl. und dem Genusse
eines Naturalquarticres, eventuell für den Fall
einer Beförderung die bisherige zweite vom
Schuljahre 1885/86 an vierte, mit dem Jahres»
gehalte von 400 fl. und dem Genusse eines Na»
turalquartieres dotierte Lehrstelle;

b) an der zwci'classia. gewordenen Volks»
schule zu Presser die zweite Lehrstelle mit dem
Iahresgehalte von 400 fl.

Eoncurstermin bis
15. August 1884.

K. k. Bezirtsschulrath Umgebung Laibach,
am Ib. Jul i 1884.

(2801-2) Leörerli«Ne. Nr. 898.
An der neuerrichteten einclassigen Volts»

schule inHohencgg gelangt die Lchrcrstelle. mit
welcher der Gehalt von 450 ft, und der Genuss
der freien Wohnung verknüpft ist, mit dem
Schuljahre 1884/85 zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung.

Darauf Rcflcctierende haben ihre gehörig
instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst'
wcge bis zum

3 1 . August 1884
hieramts zu überreichen.

K. t. Bezirtsschulrath Gottschee, am lOten
Jul i 1884,

(2856-1) Leüeerftellen Nr. 369.
I m Echulbezirke Littai kommen 1834/85

folgende Lehrstellen zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung:

I.) die Lehrstelle an der einclassigen Volts»
schule zu St. Lamprecht (Gcrichtsbezirl Littai),
Iahresgehalt 400 fl, und Naturalquartier;

2 ) die Lehrstelle an der cinclassigen Volks»
schule zu Mariathal (Gerichtsbezirk Littai). Iah»
resgehalt 400 fl, und Naturalquartier;

3 ) die dritte Lehrstelle in St. Martin bei
Littai mit dem Iahrcsgehalte von 450 fl. und
Naturalquartier; die vierte Lehrstelle mit dem
Iahresgehalte von 400 fl. und Naturalquartier;

4.) die zweite Lehrstelle an der zweiclassigen
Voltsschule zu Watsch mit 400 fl. Iahrcsgehalt;

5 ) die zweite Lehrstelle an der zwciclassigen
Volksschule in Großgabcr (Gerichtsbezirl Sittich)
mit 400 fl, Iahresgehalt und 36 fl. Quartier»
geld;

6.) die zweite Lehrstelle in St. Veit bei
Sittich mit 500 fl. Iahresgchalt; die vierte Lehr»
stelle mit 400 fl. Iahrcsgchalt;

7) die Lehrstelle an der einclassigen Volks»
schule in Poliz mit dem Iahresgehalte von
400 fl. und Naturalauartier.

Bewerber um eine dieser Stellen oder einer
Stelle überhaupt wollen ihre gehörig belegten
Gesuche

biS 10. August 1884

Hieramts überreichen.
K. l. Bezirksschulrath Littai, am 16. Ju l i

1384,
Der Vorsitzende: G r i l l m. p.

(2749—3) Kunämll«l»un«. Nr. 4952.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen
zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Stranje
a m 26. J u l i 1 8 8 4

und im Bedarfsfälle an den darauffolgenden
Tagen jedesmal vormittags 8 Uhr in der dies»
gerichtlichen Amtslanzlei stattfinden, wozu alle
Personen, welche ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Nahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
löi-.nen.

K. t, Bezirksgericht Stein, am 9, Jul i 1884.

(2330-2) KunämllHung. Nr. 4066.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß«

heit des 8 25 des Landcsgesetzes vom 25. März
1874. L, G, Bl . vom 7. Mai 1874 Nr. 12. die
auf Grundlage der zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Hrast

gepflogenen Erhebungen verfassten Besihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schuften, der Copie der Catastralmaftpe und den
Erhcbungsprotolollen ln der diesgerichtlichen
Amtstanzlci

bis 28, J u l i 1884.
vormittags 9 Uhr, aufgelegt werden, an welchem
Tage auch über allfällige Einwendungen die
weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Uebertraauiig alter Privatsoidrrunqcn,
be> welchen die Bedingungen der Amortisation
eintreten werden, unterbleibt, wenn der Ver.
pflichtete binnen 14 Taqen. vom unten angcsühr»
ten Tage an, um die Nichtübertra^ung ansticht.

K. l. Bezirksgericht Tscheruembl, am 14ten
Jul i 1884

Oznanilo. št. 4066.
Na znanjo so dajo, da so valed § 25

dožolno postavo od 25. suäca 1874 na podlagi
poizvedovanja sestavljene poaostno polo, H
popravljenimi kazali nopromičnin, z poanetki
kata3torakih map in s zapianiki vred, ki so se
pisali o poizvcdbah za
napravo novih zernljiških knjig

za katastersko občino Hrast
zložono v občni pregled pri podpisani c. kr.
okrajni eodniji do ,

28. j a l i j a 1884
na katorega so bodo pričolo daljo poizvodbo
aki bi so ugovarjalo zopor pravost poaeatnih
pol. Pronašanjo vsoh privatnih terjatov, pri
katerih nastopijo pogoji umrtvonja (amorti-
zovanja) so bodo opustilo, ako dolžnik do
28. julija 1884 prosi, da se terjatve ne pro-
nesejo.

C. kr. okrajna aodnija v Črnomlji, dnč
14. July a 1884

(2857—1) Lekrerftelle. Nr. 442.
An der einclassigen Vollsschule in Zagraz

i.st die Lehrcrstcllc mit dem Iahresgchalte von
400 fl. fammt Naturalwohnling zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig documentierten Gesuche im vorgeschrie»
benen Wege

b i s 10. August 1884
llnhcr zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Rudolfswert, am
14. Jul i 1884.
Der t. k. Bezirlshauptmann als Vorsitzender:

Ekel ru. r».

(2829—2) Kunämacnung. Nr. 2531.
Vom t, k, Bezirksgerichte Radmannsborf wird

bekannt gemacht, dafs die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Zellach
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesitzdogcn
nebst den berichtigten Liegcnschaftsvcrzeichnisscn
in der Gciichtslanzlei durch 14 Tage von heute
an zu jedermanns Einsicht aust,egen, und dass
für den Fall, als Einwendungen dagegen erho»
ben werben sollten, zur Vornahme weiterer
Erhebungen der

30, J u l i 1884
hicrgerichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nach § 118
a. G. G. amortisierbarcn Privatforderungcil in
die neuen Grundbuchscinlagen unterbleiben lann,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfassung
derselben darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdors, am
15. Jul i 1634

(2798-2) KunämaHun». Nr. 9166.

Die Controlsversanimlungeu für die con» ^
trolspslichligen Landwehrmäimcr werden in
diesem Jahre und in den darauf folgenden Jahren
stattfinden, und zwar am

24. September 1884
für die in der Stadt Laibach und am M

25. S e p l c m b c r 1384 D
für die in der Umgebung Laibach sich aushal»
tcndcn Landwehrixäimcr in der Landwchrlaserne
zu Laibach, dann am

26 September 1834
für die im Gerichtsbezirle Oberlaibach sich aus-
haltenden Landwehrmänner in Oberlaibach auf
dem vom Gcmeindeamte bcstimmtcn Platze,
jedesmal um 9 Uhr vormittags.

Laibach am 12, Jul i 1884.
K. l. Nezirlöhauptmannschaft

(2549-2) 3a8llo«rpaHlun«. Nr 6507.
Zum Behufe der Wiederverpachtuna. der

Gememdcjllgdbllllelt in der Gemeinde Podgier
wird hicmit für den

l i i . J u l i 1884
um 10 Uhr vormit tags hieramls eine
öffentliche üicitation anberaumt, zu welcher
Illgdpachllustige mit dem Beifügen eingeladen
werden, dass die Zulassung zur Mitlil itaüon
an den Erlag eines Vadimns von 25 fl. gc»
bunden ist und die Pachtbedingnissc hieramts
täglich während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

K. t. Nezirlshauptmannschaft Stein, am
27. Juni 1884.

(2735-3) K u n d m a c h u n g . Nr. 8412.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steicrmark. Kärnten und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte aus die in dein neuen
Grundbuche für die nachbezeichnctcn Catastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende J ä n n e r 1885 bei
dem betreffenden l. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirtunq grundbücherlichcr Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt' aucb
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

', H. C a t a s t r a l g e m e i n d e B e z i r k s g e r i c h t Rathsbeschlus» vom

! ^

1 Rakitniz Neifniz H. Juni 1834, Z. 7375.

2 Ostrog Landstrah 25, „ 1884, Z. 8065.

Graz am 2 Jul i 1884,

l2734 3) Kundmachung. Nr 8411
. Vom l. k. steierm.»kärnt..lrain Oberlandesgerichte in Graz wird bekannt gemacht dass die

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher m den unten verzeichneten Catastralaemeinden des her-
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlaaen anaefertiact sind

Infolge dessen wird in Gemäscheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25 ^u l l ,«71
R.G. Nr. 96. der 1. August 1884 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemeindcn mtt der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diese,, Taac
an neue Eigenthums-. Pfand» und andere bucherlichc Rechte auf die in de» Grundbiicher»
cingetraaeneu Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können. ^ ^ i ^ . ,

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den nuten be«
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogen?» Gesetze voracschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Pcrfoncn: " ' ^

a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfclben enthaltenen, die Eigenthums» oder Ärsilwer-
hältnisfe betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Acnderuna durch
Ab«. Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegclischaflcu oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslölpern oder in anderer Weise erfolge» soll'

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in de'mselblN
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dicnstbarleits- oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrne diese Rechte als zi,!»
allen Lllstenstllnde gehörig eingetragen werden sollen und „icht schon bei der Anleauna dcs
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden. - " "

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen und zwar jene. welche sich auf die Vclastunasrechte
unter b beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum lek lc i i
J u l i 1 8 8 5 bei dcu betreffenden unten bezeichneten Gerichten cinznbrinaen, widrmcns
das Recht a„f Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen aeas»'
über verwirkt wäre. welche bncherlichc Rechte aus Gru„dlagc der in dem neuen Gnmdbuche
enthaltenen und nicht bcstrittrnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch „ichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen ttr«
lediguug ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen d« Edictalsrist findet nicht statt- auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

l .^. Catastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

! K !

1 Subrate Sittich 2b. Juni 1884, Z. 7880

2 Celje Feistrlz 25. „ 1884, Z. 7963

3 Dobrava Stein 25. „ 1884. Z. 7964.

4 Dobrujne Laibach 25. „ I««4. Z. ?!j?0.

5 WcltSbcrg Tschernembl 25, „ 1834, Z. 8189.

Graz am 2 Jul i 1684.
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Ä n z e i g e b l a l l .
(2744—3) Nr. 2566 u. 2474.

Erinnerung
für Johann Tonejc von Oberotol und
Helena ttulelö von Gorjuse. beziehungsweise

deren Rechtsnachfolger.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

dem Johann Tonejc von Oberotot und
der Helena Uulsiö von Gorjuse, beziehungs-
weise deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hlemlt erinnert, dass der Fellbietungs-
bescheid vom 6. Juni 1884, Z. 2087,
womit die exec Versteigerung der Realität
des Lorenz Luden von GorjuSe Urb..
Nr. 1304 ad Herrschaft Vetoes auf den

26. J u l i ,
2 6. August und
26. September 1884

angeordnet wurde, dem ihnen unter einem
uls Curator uä aewin bestellten Josef
Navhelar von Felstriz zugestellt wurde.

8. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 8. Jul i 1884.

12708-3) Nr. 9497?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stadt.-dcleg. Bezirksgerichte
laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Valentin
Clrman (durch Dr. Sajovlc) die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Strulelj von
T t . Veit Nr. 48 gehörigen, gerichtlich
auf 960 st. geschätzten Realität Einlage
Nr. 121 a6 Eatastralgemeinde St . Vnt
bewilliget und hlezu drei Fellbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

23. J u l i ,
die zwette auf den

23. August
und die dritte aus den

24. September 1884 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerlchtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltäl bei der
ersten und zweiten sseilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, brl der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licltatlonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

laibach am 23. Mai 1864.

(2707-3) " Nr. 9653.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
M Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kralnischen
^parcasse (durch Dr. Suppanlschltsch) die
«leassumierui,« der excc. Versteigerung der
^ " Franz Pelriö von Log gehörigen,
«er Mich auf 6533 st^ geschätzten Rea-
Mät Rectf..Nr. 81 »ä Eladtmagistrat
^aldach, Einl.'Nr. 1 der Steuergemclnde
" « (nun Elnl . .Nr. 195 der Catastral-
? > " ^ ^og). bewilliget und hiezu drei
Mttbletungs-Tagsahungen, und zwar die
^>ie auf den

di. 26 . J u l i ,
" ' ^elle auf den
^ , 2 7. August
" " die dritte auf den
i^« ^^' Sep tember 1 8 8 4 ,
i^slnal vormittags um 9 Uhr, bei
^iem Gerichte im Amtsaebäude mit
^ ' " Anhange angeordnet worden, dass die
Mnorealltät bei der ersten und zweiten
'»Ubietung nur um oder über dem Schi^
Mnggwert. bei der dritten aber auch unter
lmselben hintangegeben werden wird.

. D i e Llcitationsbedingn'sse, wornach
"«besondere jeder Licitant vor gemachtem
^nbole ein 10proc. Vadlum zu Handen
s " ^cltationscommi.sion zu erlegen hat,
^wle das Echätzungsprotololl und der
^l"°buchsl>rllllct können in der dies-
« "chl ,chen Registratur eingesehen werden,

«albach «n, 24. Mai 1884.

(2742—2) Nr. 2919.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 3. Mal 1884. Z. 2919, wird be-
kannt gemacht, dass in der Exccutionssachr
der Katharina Flavian von Krainvurg
gegen Anton Aschmann von Kramburg ob
schuldigen 4000 st. zu der mit dem obigen
Bescheide auf heute den 1. Ju l i 1884
angeordneten ersten Realfellliielung der
dem obigen Executen gehörigen Realitäten
lein Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
zweiten auf den

2. August d. I .
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
1. Jul i 1884.

(2683—2) Nr. 3784.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Schü-
ler von Neudegg die exec. Versteigerung
der dem Executen Mathias Lalncr von
Gotisch« gehörigen, gerichtlich auf 255 fl
geschätzten Realitälenhälfle sammt An- und
Zugehör wegen aus dein Urlhelle v^m
26. Oktober 1883, Z. 9192, Einlage
Nr. 19 und 20 all Steuergemeinoe Müft l ,
bewilliget und hiezu diel Fcllbielungs'Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf deu

1 . Ok tober 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilä.
tenhälfte bei der ersten und zweiten Fell-
bieluna nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schiitzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am
30. Mal 1884.

(2815—3) Nr. 4273.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma Josef
Lorenzl in Laibach (durch Dr. Sajovic)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Zabred von MannSburg gehörigen, gericht.
lich auf 9K0 f l . 20 kr., 30 ft. und 72b ft.
aeschätzten Realitäten Einlage Nr. 312,
3 l3 . 314 und 341 der Sleuergemelnde
Mannsburg bewilliget und hlezu drei Fell»
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Llcltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der MltationScommission zn erlegen hat,
sowie d'e Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracle können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 15len
, Iun i 1884.

(2706 3) Nr. 11763.

Uebertragung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Wilhel-
mine Sigmund von Illanar in Görz
(ouich Dr. Pap.z) die excc. Versteigerung
der dem Josef Gostiniar von Velöe gehö-
rigen, gerichtlich auf 2060 fl. aeschützten
Realität Einlage Nr. 71 alt, 444 neu.
kli Catastralgemeinde Kaschel bewilliget
und hlezu die dritte FeilbietungS-Tag-
satzung auf den

30. J u l i 1 8 8 4 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier.
gerichts m!t dem Anhange übertragen
worden, dass die Pfandrealllät bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzungs-
werte hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract könuen in der dies,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«aibach am 18. Juni 1884.

(2709—3) Nr. 6053.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. l. städt. Bezirksgerichte Lalbach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des VlaS Omejc
(durch Dr. Moschi) die executive Veisteige»
rung der dem Lucas Neoc von Osredel
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 5062 ft.
20 kr. geschätzten Realität Rtl l f . 'Nr. 12
kä Stroblhof bewilliget und hiezu drei
Fellbletungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

2 3. August
und die dritte auf den

24. September 1884 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler-
gcrichts l«it dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitül bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licllatlonsbcdlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der LlcltalionScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen «erden.

Lalbach am 26. März 1884.

^2687—3) Nr. 4545.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotischer wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef We-
ber von Götteniz die executive Verstei-
gerung der dem Georg Verderber von Hand.
lern gehörigen, «erichlllch auf 420 f l .
geschätzten, aä Grundbuch wm. X X I I ,
toi. 3090 und 3091 »6 Hen schuft Gott-
schee vorkommenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. J u l i .
die zweite auf den

3. September
und die dritte auf den

1. Ok tober 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
GcrlchtSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfanorealilät bei der
ersten und zweiten Feilblelnng nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcltationSbedlnanisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommissiun zu ericqen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am
17. Juni 1884.

(2693—3) Nr. 1 ! 562.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Stefan
Tomc und dessen gleichfalls unbekannte

allfilllige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. städt.-beleg. B^ir ls-

gerlchle in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Stefan Tomc und dessen
gleichfalls unbekannten allfälligen Rechts-
Nachfolgern hlemlt erinnert:

Es habe wider den Geklagten bei die«
sem Gerichte Herr Dr. Pfefferer (uomin«
deS minderjährigen Franz Tomc) die Klage
66 pi-268. 11. Juni 1884. Z. 11562.
pet,o. Anerkennung der Ersitzung der Rea-
lität Einl.-Nr. 32 üll Wailsch und Ge«
staltung der Elgenthumseinverlelbung ein-
gebracht.

Da der Aufenthaltsort des Gellaaten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Sajooic. Advocat in Laibach,
als Eurator »6 actum bestellt.

Der Geklagte wird HIeoon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumefsen haben werden wird.

^ Lalbach am 17. Juni 1884.

(2695—2) Nr. 11361.

Erinnerung
an Anton Kumse von Wrest, respective

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalba chwird dcm Anton Kumöe von Wrest,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
hlemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Martin Kumöe. Grundbesitzer
von Wrest Nr. 18 (durch Dr. Paprj von
Laibach), die Klage äs praß», 7 Juni 1884.
Z. 11361, auf Anerkennung der Verjäh.
rung einer Forderung per 100 f l . E. M .
und Gestaltung der Einverleibung der
Löschung deS Pfandrechte« hlefür ein-
gebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanben abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Pfefferer, Advocat in lialbach,
als Eurator aö »ctum bestellt.

Der Geklagte wirb hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit jelbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Verlheio gun»
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Eurator iach den Bestimm»"'«"
der Gerichtsordnung verhandelt »erden,
und der Geklagte, «elche" " ^ g e n ?
freisteht, ihre «echl-behe.fe °uch em be
nannten C u r a t o r ^

" la lbach am 13. Juni 1864.
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2859) E ingesendet.
Herr Kapellmeister Ncmrawa

wird für das Tamstag - Concert im
Bühlchüfgartcu von seinen Gönnern
höflich um recht lustiges Programm
ersucht. Z ^

Lohnender Nebenverdienst
flip Jedermann. (2G22) 3-1

Adressen abzugeben: Wien, Hauptpost re-
staute unter Chiffre: „R. 9l)0.4'

Beim k. k. Steueramte in Bischoflack
werden mit Bewilligung der h. k. k. Finanz-

direction
mehrere hundert Kilo ältere und scar-

tierte Amtsacten und Bücher

Scartpapier
an den Meistbietenden

veräussert.
Das Papier ist von sehr guter Qualität,

von mittlerem und gros8om Papiersormatc.
Allfällige mündliche oder schriftlicho

Offerte mit gonauer Angabo des Anbotpreisoa
für mittlere oder grosse Papiere wollen bin-
nen 8 Tagen beim obigen Steueramto ein-
gebracht worden. (2660) 2 - 1

An Herrn König!
Hab'n's mit der Musik
Auch öfters a G'frett,
An ordentlich'n Wiener
Seheniert so was net!

(2868) FranzL

©peciatarjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten ieber
Ilrt (an<| titTaltete), inčbefiMitovc Harn-
rährensltisse, Pollutionen, Man-
D«iiohw&ohe, »yplUl ltlsobo Oe-
lobwfire u Hautanssohlage, Fluss
bei Frauen, ohne »mif«ftötunfl beJ
Patienten natf? neuester, wissea-
sohaftlloher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt grründ-

l loh (ti«cvet). Otfcination:

löien, /flarMi(fer|k(ijje 12, _
tägltcj bon 9 biQ ü U&r, @onn> unb ßci«» g
tage »on 9 Si» 4 U&r. fenerat mäfeifl 2
Behandlung1 anoh brleflloh, und
werden die Kedloamente besorgt. -'

(2832—1) Ni. 4183.

EMlt ive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Vandesgerichte Laibach
wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen der Regine
Faukal in Laibach die ezcecutive Feil»
bietung der in den Verlass des Peter
Koch gehörigen, mit exec. Pfandrechte
belegten Fahrnisse im Schätzwerte
von 96 f l . 93 kr., a l s : Einrichtung,
Kleidung lc., und Forderungen im
Nominalbetrage von zusammen 889 ft.,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

7. August
und die zweite auf den

2 1 . A u g u s t 1 8 8 4 ,
jedesmal mit dem Bequme um 9 Uhr
früh in der Wohnung dcs verstor-
benen Peter Koch, Burgstallaasse in
Laibach, mit dem Beisatzc angeordnet
worden, dass die Pfandfahrnisse und
Forderungen bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzwert,
respective Nominalbetrag, — bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschassung hintangegeben werden.

'Laibach am 5. J u l i 1884

IÜ Su'baiorip'biQsi fl||
Hl auf 50000 St. 4proc. Prämien-Obligationen jj;
4w> der Ungarischen Hypotheken-Bank. 4 ^1

i [ Oie Unionbank in Wien bringt Samstag den 19. und Montag den 21. Juli 1884 II
| | aie JJl

I 4°/o Prioritäts-Obligationen I
K;l der Ungar. Hypotheken-Bank m

I Ziehung am 15. September 1884 J;

!

||i mit '4 'if'

I Haupttreffer fl. 1OOOOO lit
ft Tit\
h stattfindet, zur öffentlichen Subscription. J j |

¥ f Anmeldungen hieraus werden zum Originaloourse von fl. 99,50 ]| ||[
i r nebst den 4proc. Stückezinsen vom 1. Juni a. c. ab spesenfrei entgegen- j [

i$tf & genommen bei der ü ^

1 Krain. Escompte-Gesellschaft. I
î S (2831) UJÄ

(2851) Nr. 4263.

Belamltmachlmg.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat für den unbekannt wo befindlichen

Kaspar Kunovar zur Empfangnahme

des wider ihn von der k. k. Finanz-

ftrocuratur in Laibach wegen emeS

Steuerrückstandes pr. 8 st. 50 kr.

f. Anhang erwirkten executiven Pfand-

rechts - Cinoerleibungsbcschrides vom

31. M a i 1884, Z. 3509, den hier-

ortigen Advocaten Herrn Dr. Anton

Pfefferer als Curator bestellt.

Laibach am 5. J u l i 1884.

(2759—1) Nr. 4150.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainbmg

Wirb bekannt gemacht:
Es fei für deli mit Beschluss des

t. l . Landesgerichtes Laibach vom 2lsten
Juni 1864. Z. 3866, wegen Älödsinnes
unter Eutatel gestellten Anton Kusnjet
von Freilhof Franz Koänjel von dort
Hs.'Nr. 19 zum Curator bestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
28. Juni 1864.

(2580-2 ) Nr. 4335.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchtn des Herin M lun
Moschel von ^aibach ^ ^ h z,̂  , „ ^ de>n
dicsgerlchtlichen Bescheide vom l Fcliruar
1884, Z. 340, auf den !0. Mal 1884
angeordnet gewesene dritte er/c. Feilbic«
tung der dem Franz Vajt von Unter-
plamna Hs.'Nr. 113 gehörigen Realität
8ub Reclf.-Nr. 98 »ä Haabberg mit dem
frühern Anhange auf den

23. Augnst 1 8 8 4 ,

oormitlaas 9 Uhr, hlergcrichtS überlragen.
K. k. Bezirksgericht Luilsch, am 3Nslen

Mal 1884.

Po^toi'te - Lexikon
von Oesterreich-Ungarn

zur Boroclinung dor Wortaenduii^on von allon ^rössorou Studtoii Oostorroicli.s nuch säinrnt-
(2862; 5—1 lichon Postorton dor Monarchio.

Cartnoniert fl. 1,50, franco per Post fl. 1,60.
Verlag von Karl Konegen (Leo & Comp.) in Wien, Heinrichshot

^ • • • • • • • • • • • • • • • • k
I Subscription I
I auf 50000 Stück 4prnc. Prämien - Obligationen I
• der Ungar. Hypotheken-Bank. •

• Die Union-Hank in AVien bringt •

• Samstag den 19. und Montag den 21. Juli 1B84 I

I die iDroc. Prämien Ot)li£ationeo a fl. 1 0 0 1
• der Ungar. Hypothekenbank I
I deren erste Ziehung am 15. September 1884 I
I mit Haupttreffer ii. 100000 I
H Btattfindot I
• zur öffeittliehen Subuerlptioii. I
H Anmeldunjfon liieraas werden zum Oriiflnulcours« von II. <»«>,5O nobst •
^M don 4proc, Stückozinson vom 1. Juui a. c. ab sprsensrfi eiit^i^engciioiiimiMi l»oi H

I L. C. Luckmann. {2HMl „_, I

(2790 -.j) Nr. 6056.

Dritte efec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit de« zweiten Feil'

bietungstermincs wird zur drittelt m>f
den 25. J u l i 1884

angeordneten exec. Feilbietunq der Mallu
Vivoda'schen Nealität von Bojmistwrf
Nr. 5. Nectf.-Nr. 6'/, n.I Gilt Sueszal,
geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Mültlinq, am
26. Iu l l i 1884.

(2816-1) " Nr. 47.'j6-

Bekanntmachung.
Den unbekannten Nechtsnachf l̂ssl''"

der Maria Snsnik von Tnma wird t)'^
mit bekannt gemacht, dass denselben H ^
Jakob Eppich von Stein alö Eur^tlis "l
lll^um bestellt nnd demselben der NA
feilbicllingsbelcheid vom 21. M a i l . " '
Z 3682, zngesertiget worden. ,,^

K. l. Bezirksgericht Stein, am ^ ' '
Ju l i 1884.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n l k l e i n m a y r K ssed. V a m l , < > r g .


